
vom Hörensagen. Als 1849 nach dem Hamburger Brand der 
zweite Löwenkopf gefertigt wurde, war man schlauer.

Manchem gruselt es, wenn er an Afrika denkt, weil ihm 
Aids, Bürgerkriege, ausgeblutete Landstriche und Flüchtlings-
ströme einfallen. Doch Afrika ist nicht nur „Das Herz der 
Finsternis“ (Josef Conrad). Dort liegt auch die Wiege der 
Menschheit. Und die ältesten Spuren des Christentums führen 
zu Wüstenklöstern im nördlichen Afrika, die noch heute 
intakt sind. 

In unserer diesjährigen Veranstaltungsreihe „Sommernächte 
in St. Petri“ möchten wir unser Wissen über Afrika erweitern 
und mit Ihnen auf Entdeckungsreise gehen. Freitags von 21 bis 
23 Uhr gibt es in der dunkler werdenden Kirche Kulturelles, 
Literarisches, Musikalisches, Kulinarisches. 

Wir beginnen am 9. Juli mit dem Land der Fußball-WM, mit 
Südafrika. Geschichten, von Nelson Mandela aufgeschrieben, 
öffnen uns für die afrikanische Seele, und Musik des Duos 
Dube tut es auch. 

Am 16. Juli wartet ein westafrikanischer Abend auf uns, 
mit African Gospel und Musik aus der Sahelzone. Und als Gast 
Dr. Werner Kahl von der Missionsakademie Hamburg, der jahre-
lang in Accra gelebt hat. 

Am 23. Juli wird der Generalbischof der koptisch-ortho-
doxen Kirche in Deutschland, Anba Damian, uns auf eine Reise 
zu den Wüstenvätern und Klöstern in Ägypten mitnehmen. 

Schließlich folgt am 30. Juli ein literarischer Abend, der 
uns ins dunkle (Josef Conrad), aber auch ins lichte Afrika führt 
(Albert Schweitzer). Der Urwalddoktor machte in Afrika seine 
zentrale Entdeckung: „Am Abend des dritten Tages, als wir bei 
Sonnenuntergang gerade durch eine Herde Nilpferde hindurch 
fuhren, stand urplötzlich, von mir nicht geahnt und nicht ge-
sucht, das Wort ‚Ehrfurcht vor dem Leben’ vor mir. Das eiserne 
Tor hatte nachgegeben. Der Pfad im Dickicht war sichtbar 
geworden. Nun war ich zu der Idee vorgedrungen, in der Welt- 
und Lebensbejahung und Ethik miteinander enthalten sind.“ 

	 HP Christoph Störmer 

	

IN DER KIRCHE BZW. DER MARTINSKAPELLE
Mittagsgebet Mo–Fr 13:00 Uhr
Gebet mit Liedern aus Taizé samstags 

3. Donnerstag im Monat
13:00 Uhr
20:00 Uhr

Hör Zeit 15 Minuten für Kopf und Herz Mo, Di, Fr 17:15 Uhr
Friedensgebet donnerstags 17:15 Uhr
Meditation eine halbe Stunde für Körper, Geist und Seele freitags 16:00 Uhr
Ökumenische Kurzandacht 1. Montag im Monat 17:15 Uhr
Kindergottesdienst der KITA montags 15:15 Uhr
Stunde der Kirchenmusik mittwochs 17:15 Uhr
Kinderchor St. Petri Currende (Schulkinder ab 3. Klasse) Leitung: Sabine Paap donnerstags 16:30 Uhr
EDoBi Erster Donnerstag Bistrotime – Leitung: Bärbel Keibel,  

im Herrensaal in der Kirche
1. Donnerstag im Monat 19:00 Uhr

Mittwochsmesse am letzten Mittwoch im Monat mit Mögl. zur Einzelbeichte mittwochs 18:15 Uhr
Kirchenführungen Kirche, Kunst, Kultur und mehr donnerstags  

1. Sonntag im Monat
15:00 Uhr 
11:30 Uhr

 
IM ST. PETRI HAUS
Hamburger Bachchor St. Petri Leitung: Thomas Dahl donnerstags 19:30 Uhr
Reger Chor Hamburg Leitung: Thomas Dahl dienstags, n.V. 19:30 Uhr
Collegium musicum St. Petri Leitung: Thomas Dahl mittwochs 20:00 Uhr
Collegium vocale St. Petri Leitung: Cornelius Trantow dienstags 19:45 Uhr
Kinderchor St. Petri Zimbelsternchen (ab 5 Jahren) Leitung: Sabine Paap 

Kinderchor (Schulkinder 1. und 2. Klasse)
mittwochs 15:30 Uhr

16:30 Uhr
Frauen treffen Frauen Themen siehe Terminübersicht 1. Dienstag im Monat 14:30 Uhr
Gemeindeforum Offener theologischer Gesprächskreis 

Themen siehe Terminübersicht – Pastor Rolf-Dieter Seemann
2. Donnerstag im Monat 17:30 Uhr 

Wir über 60 Themen siehe Terminübersicht – Pastor Rolf-Dieter Seemann 3. Dienstag im Monat 14:30 Uhr
Musikgruppe mit Thomas Faßnacht, Tel.: 040/76 75 45 93

Offenes Singen, Kontakt: Philomena Wagner, Tel: 040/323 30 70
freitags
1. Freitag im Monat

19:45 Uhr
19:45 Uhr

Hauskreise wöchentliches Treffen in Privatwohnungen
Information und Vermittlung: Pastor Rolf-Dieter Seemann 
Tel.: 040/32 57 40 -14 oder 040/7 68 53 13

 
IM BERATUNGS- UND SEELSORGEZENTRUM (BSZ)
Offene Beratung Persönliche Beratung ohne Voranmeldung im St. Petri Haus

Mo – Sa 11–18 Uhr, Do 11–19 Uhr, So u. Feiertage 11:30 –15 Uhr
Klub Q Kreativklub für Kunst, Unterhaltung und Lebensfragen

Gemeindesaal 
montags 19:00 Uhr 

PFARRAMT
Hauptpastor  
Christoph Störmer
Telefon 040/32 57 40-12 
stoermer@sankt-petri.de

Pastor Reinhard Dircks
Telefon 040/32 57 40-17 
dircks@sankt-petri.de

Pastor Rolf-Dieter Seemann
Telefon 040/32 57 40-14 
seemann@sankt-petri.de

zugeordnet
Pastorin Erneli Martens
Notfallseelsorge/ 
Landesfeuerwehrpastorin 
Telefon 040/428 51 40 51
erneli.martens@feuerwehr.
hamburg.de

Pastorin  
Martina Severin-Kaiser
Nordelbische  
Ökumenebeauftragte 
Geschäftsführerin der ACKH
Telefon 040/30 62 03 35 
oekumenebeauftragte@
nordelbien.de

KÜSTER
Martin Meier
Gérard van den Boom
Telefon 040/32 57 40-20 
kuester@sankt-petri.de

KIRCHENMUSIK 
Vorverkauf im Kirchenbüro 
KMD Thomas Dahl
Erster Kirchenmusiker
Telefon 040/32 57 40-13  
und 040/27 31 10 
kirchenmusik@sankt-petri.de

Kantorin  
Friederike Spangenberg
Zweite Kirchenmusikerin
spangenberg@sankt-petri.de

Kantorin Sabine Paap
Leitung Kinderchor St. Petri 
Telefon 040/85 18 79 77 
kinderchor@sankt-petri.de

HERAUSGEBER
Hauptkirche St. Petri
Bei der Petrikirche 2 
20095 Hamburg
mittendrin@sankt-petri.de

REDAKTION
Rolf-Dieter Seemann (V.i.S.d.P.)

GESTALTUNG 
Bućan Design GmbH
www.bucan.de

FOTOGRAFIE 
Titel: HP Christoph Störmer

DRUCK 
dfn! Fotosatz Nord Druck-  
und Verlagsgesellschaft mbH
24109 Kiel
Tel.: 0431/580809-0
www.dfn-kiel.de

ÖFFNUNGSZEITEN 
DER KIRCHE
Mo, Di, Do, Fr 10 – 18:30 Uhr	
Mi		 10	– 19 Uhr 
Sa		 10 – 17 Uhr 
So			  9 – 21 Uhr

ST. PETRI HAUS
Bei der Petrikirche 3 
20095 Hamburg

KIRCHENBÜRO  
ÖFFNUNGSZEITEN
in der Hauptkirche St. Petri 
Bei der Petrikirche 2 
Mo bis Fr 10 – 13 Uhr
Di und Do 
zusätzlich 14 – 17 Uhr
Telefon	 040/32 57 40-0
Telefax	 040/32 57 40-30
info@sankt-petri.de
www.sankt-petri.de

SEKRETARIAT
Britta Wahlers
Philomena Wagner
Ingrid Scharkus 
Telefon 040/32 57 40-0

BANKVERBINDUNG 
Hauptkirche St. Petri
Hamburger Sparkasse
BLZ 200 505 50
Kontonummer 1082 241 470

Evangelische  
Darlehnsgenossenschaft 
BLZ 210 60 237
Kontonummer 101 10 70 00

BERATUNGS- UND 
SEELSORGEZENTRUM 
(BSZ)
Offene Beratung im  
St. Petri Haus:
Mo – Sa	 11 – 18 Uhr,  
Do	 11 – 19 Uhr,  
So		 11:30 – 15 Uhr
Bei der Petrikirche 3 
20095 Hamburg 
Telefon 040/32 50 38-70  
Fax 040/32 50 38-80
bsz@sankt-petri.de

Pastor Reinhard Dircks
Telefon 040/32 57 40-17 
dircks@sankt-petri.de

Dipl.-Psych.  
Matthias Schmidt
Telefon 040/32 50 38-73 
schmidt@sankt-petri.de

STIFTUNG  
MENSCH IN NOT
Persönliche Beratung  
im St. Petri Haus:
Mi 10 – 12 Uhr

KINDERTAGESSTÄTTE
Bei der Petrikirche 3a 
20095 Hamburg 
Leitung: 
Karin Müller-Körber 
Telefon	 040/188 88 66
Telefax	 040/188 88 688
kita@sankt-petri.de

 Was hat ein Dickhäuter mitten in der City von Hamburg
verloren? Zwar gibt es die bekannten Elefanten im 
Porzellanladen. Doch dieses prächtige Exemplar erin-

nert an Afrika. Und das soll es auch. Es steht keine 300 Meter 
entfernt von der Petrikirche. In der Großen Reichenstraße 
begrüßen seit über 100 Jahren gleich zwei Elefanten links und 
rechts vom Eingangsportal des Afrikahauses die Ankömmlinge. 

Nicht nur wegen dieser Nachbarschaft ist das imposante 
Tier der Hingucker auf unserem aktuellen Mittendrin. Ham-
burg pflegt traditionell vielfältige Beziehung zum schwarzen 
Erdteil. Und in der Hansestadt leben zehntausende Afrikaner, 
besonders Ghana ist stark vertreten. Es gibt viele, sehr leben-
dige afrikanische Gemeinden in der Hansestadt. Sie sind Teil 
der vielfarbigen christlichen Ökumene. 

Jetzt geht Hamburg einen Schritt weiter: Im Sommer soll 
im Rathaus die erste Städtepartnerschaft mit einer afrika-
nischen Metropole besiegelt werden: mit Dar es Salaam. Das 
arabische Wort bedeutet „Haus des Friedens“. Mit Tansania 
rückt eines der ärmsten und zugleich demokratischsten Länder 
Afrikas in den Fokus. In der ehemals deutschen Kolonie leben 
heute über 40 Millionen Einwohner, etwa zu gleichen Anteilen 
christlicher und muslimischer Herkunft. 

Die bilateralen Begegnungen zwischen den beiden Hafen-
städten an der Elbe und am indischen Ozean wurden in den 
letzten Jahren stark ausgeweitet. Die Metropolen kooperieren 
u. a. in der Abfallwirtschaft, bei der Feuerwehr, der Hafenlo-
gistik, in Hochschulen, Museen und der  Gesundheitsversor-
gung. Und auch die Kirche ist dabei. Im letzten Jahr habe ich 
mit einer Delegation die ebenfalls evangelisch-lutherische 
Azania Front Church besucht – eine Citykirche wie St. Petri, 
mitten im Geschäftsviertel der 4-Millionenstadt. 

Wir wissen wenig von Afrika und können doch viel von-
einander lernen. Das Eingangsportal der Petrikirche zeigt zwei 
eindrucksvolle Kunstwerke, die den Fortschritt des Wissens 
über Afrika dokumentieren. Der Löwenkopf-Türklopfer aus 
dem 14. Jahrhundert erweist sich bei näherem Hinschauen 
eher als Katze – kannte man doch den König der Tiere nur 

ANSPRECHPERSONENREGELMÄSSIGE VERANSTALTUNGEN

ELEFANTEN, LÖWEN UND NILPFERDE:  
HAMBURG GOES AFRICA

Löwenkopf-Türklopfer aus dem 14. Jahrhundert Türklopfer von 1849


